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gelang. Dies war der entscheidende Moment, in dem 
der erste Schritt zur Digitalisierung der Zeitschrift 
gegangen wurde. Der „Märkische Zeitungs-
Verlag“ stimmte dem Ansinnen des GHV zu, ab 
dem Jahreswechsel 2009/10 den „Reidemeister“ 
nicht mehr ausschließlich in Papierform, sondern 
zusätzlich für eine Online-Ausgabe zur Verfügung 
zu stellen. Auf der Homepage des GHV wurden 
einige ältere Ausgaben, von denen noch PDF-
Dateien vorlagen, wiederveröffentlicht. Die 
weiteren Ausgaben erschienen fortan online, kurz 
nachdem die gedruckte Ausgabe in der Zeitung 
vorlag.
Die erste Homepage des Geschichts- und 
Heimatvereins konnte währenddessen den 
Ansprüchen schon bald nicht mehr genügen. 
Somit wurde eine Neugestaltung beschlossen 
und durchgeführt. Im August 2013 erfolgte die 

Abb. 2) Im September 2016 war die vollständige Digitalisierung des „Reidemeister“ mit allen Ausgaben ab 1956 
abgeschlossen. V.l.n.r.: Rolf Kürby (Geschäftsführer des Geschichts- und Heimatvereins Lüdenscheid e.V.), Dr. 
Arnhild Scholten (Vorsitzende), Dr. Dietmar Simon (stellvertretender Vorsitzender und Schriftleiter).

Fertigstellung des neuen Internetauftrittes des 
GHV in einem modernen Design.3  Nun wurde 
auch eine kontinuierliche redaktionelle Betreuung 
der Seite www.ghv-luedenscheid.de möglich. 
Der „Reidemeister“ kann seitdem unter dem 
Menüpunkt „Publikationen“ jederzeit pünktlich zu 
seinem Erscheinen zum Herunterladen angeboten 
werden. Mittels des Download-Zählers lässt sich 
verfolgen, wie die Resonanz auf die digitalen 
Ausgaben aussieht. Während die Zahlen anfangs 
langsam, aber stetig stiegen, konnte man im Verlauf 
der folgenden drei Jahre beobachten, wie der 
Zugriff auf die digitalen Ausgaben der Zeitschrift 
immer stärker wurde, bei einzelnen Ausgaben 
sogar exponentiell wuchs. Ende 2016 war es die 
Ausgabe 198 („Wie wurde man in Lüdenscheid 
Millionär – oder auch nicht?“), die erstmals die 
Marke von 3.000 Downloads überstieg. Während 

die gedruckte Fassung der „Geschichtsblätter“      
als Beilage der LN in der Stadt und ihrem Umkreis 
weiterhin in Händen gehalten wird, fanden die 
elektronischen Ausgaben ihren Weg nunmehr 
ihren Weg bis nach Amerika und China, wie aus 
gelegentlichen Korrespondenzen hervorgeht.

Seit 2014 gab es konkretere Bemühungen des GHV, 
an dieser Stelle auch sämtliche alten Ausgaben des 
„Reidemeister“ in digitalisierter Form zu sichern 
und der Öffentlichkeit wieder zur Verfügung zu 
stellen. Zwei Jahre später konnte das Vorhaben 
endlich realisiert werden. Im Sommer 2016 
wurde das Projekt durch das Haus Freudenberg 
durchgeführt, eine Fördereinrichtung für Menschen 
mit Behinderung. In seiner Zweigstelle zur 
Dokumentenarchivierung in Bedburg-Hau bei Kleve 
wurden binnen kurzer Zeit sämtliche noch über 
1.200 nicht bearbeitete Seiten eingescannt und 
dem Geschichts- und Heimatverein in Lüdenscheid 
daraufhin zur Verfügung gestellt.4  Die Herausgeber 
legten Wert darauf, alle Ausgaben auch durch eine 
Texterkennungssoftware erschließbar zu machen. 
Damit ist eine Recherche über Suchmaschinen 
im Internet möglich. Auf der Homepage des 
GHV lassen sich seit der Jahreswende 2016/17 
sämtliche Beiträge im „Reidemeister“ auch durch 
Schlagworte durchsuchen, so dass alle, die sich 
für Lüdenscheider Stadtgeschichte und damit 
Verwandtes interessieren, noch besser fündig 
werden können.
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3 Lüdenscheider Nachrichten vom 31.08.2013, Artikel „Endlich wieder online“.
4 Lüdenscheider Nachrichten vom 14.09.2016, Artikel „1836 Seiten Stadtgeschichte“.


